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DiE ExPERTEn in iHRER näHE

beantragt man die Anwendung
der Sonderregel nun genau? Da-
für wird die Höhe der Abfindung
einfach indieZeile18derAnlagen
eingetragen,diedaraufangefalle-
ne Lohnsteuer und der Solidari-
tätszuschlag in Zeile 19 und die
Kirchensteuer in Zeile 20.
Mehr ist gar nicht zu tun. Auch

Belege müssen Steuerzahlerin-
nen undSteuerzahler nichtmitlie-
fern, sie müssen sie aber auf
nachfrage nachreichen.

Abfindung erhalten? Mit
Fünftelregelung Steuern sparen
WerdenBeschäftigtevon

ihrem Arbeitgeber ge-
kündigt, erhalten sie

nicht selteneineAbfindung.Die-
se Zahlung gilt als Arbeitslohn
undmuss daher versteuert wer-
den. Mit der sogenannten Fünf-
telregelung kommen Finanzäm-
ter Begünstigten allerdings ent-
gegen – und erheben weniger
Steuern. Automatisch passiert
das jedoch nicht. noch bis Ende
des Jahres können Arbeitgeber
die Regelung schon bei der Aus-
zahlung anwenden. Tun sie das
nicht, müssen Gekündigte das
selbst nachträglich über die
Steuererklärung beantragen. Ab
2025 müssen sie das in jedem
Fall – denn dann dürfen Arbeit-
geber keinen Gebrauch mehr
von der Fünftelregelung ma-
chen. Wer ab dem kommenden
Jahr eine Abfindung erhält, tut
alsogut daran, eineSteuererklä-
rungabzugeben.Hat derArbeit-
geber die Regelung angewen-
det, ist die Abgabe sogar Pflicht.

Ein BEispiEl schaFFt
KlaRhEit

Doch wie funktioniert die Fünftel-
regelung überhaupt? Die Ver-
einigte Lohnsteuerhilfe (VLH)
macht das anhand eines Beispiels
deutlich: Ein40-jähriger alleinste-
hender Arbeitnehmer hat 2024

ein zu versteuerndes Einkommen
von 40.000 Euro. Zum Ende des
Jahreswird ihmgekündigt, imDe-
zember erhält er daraufhin zu-
sätzlich eine Abfindung in Höhe
von 20.000 Euro. Damit die Abfin-
dung das Jahresbrutto - und da-
mit die Steuerlast - nicht in dem
einen Jahr extrem in die Höhe
treibt, tut das Finanzamt jetzt so,
alswäredieAbfindung in fünf ver-
schiedenen Jahrengeflossen und
rechnet dem Jahresbrutto nur ein

Fünftel der Abfindung hinzu - also
44.000 Euro. Für dieses Einkom-
men betrüge die Einkommen-
steuer desMannes lautVLH8.816
Euro. Ohne den Abfindungsanteil
müsste er nur 7.495 Euro zahlen,
entfallen also 1.321 Euro alleine
auf die gefünftelte Abfindung.
Dieser Betrag wird nun mit fünf
multipliziert, um die gesamte
Steuerlast fürdieAbfindungzuer-
halten - ergibt 6.605 Euro. Damit
würdederMannfürdasJahr2024

Einkommensteuer auf sein nor-
males Gehalt in Höhe von 7.495
EurozahlenundaufdieAbfindung
noch einmal 6.605 Euro -macht in
Summe 14.100 Euro.
Ohne Anwendung der Fünftel-

regelung würde das Finanzamt
einfach die gesamten Jahresein-
künfte in Höhe von 60.000 Euro
versteuern. Dann müsste der
Mann der VLH zufolge 14.680
Euro Einkommensteuer zahlen
unddamit580Euromehr.Undwie

steuern sparen bei abfindungen:
Mit der Fünftelregelung können
Beschäftigte ihre steuerlast auf die
abfindung reduzieren, indem sie
diese auf fünf Jahre verteilen las-
sen. Foto: Zacharie Scheurer
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